
^ : »K» Dinstag am « «. November »8«».

Z. 438. n
Ausschliefteude Privilessicn.

Das Milustslilim fnr Hanoel und Vollöwirlschafl
hat nachNehende Priuilegien ertheilt:

. Am 20. Scpteml'cr 1862.
I.^Den, Slspl)an '̂suycy. slädtsichen Stencramtö»

lontrolor !» PcNH. anf bit Elfindnng tines I>'gdspiel-
dretes mit 30 Fignren „Lenyn/s Iagds^'icl" genannt,
für t>ic Dauer EineS Ial)reö.

2. Dem Gcorg Gleischner. Han'.Mslschmitl'enpäch»
ters zn Inl'ach del Krems, anf eine Verliess^rnng c>er
Nsbmsssclschsfrr». fnr die Daner Eim<j I.ihlcS.

3. Dem Wl!I,-l!» Petll ' lu». Ndrl'lallschmel^cr in
Plag, auf die Erfi»dnli^ die ^cl^^'lattc» bri den Ta<
stcn (Olauco) oer Flirlcpianos »»o s^nsjî en Tllstinstrn-
mente ans einaillirtcm Kllpstil'Icchc zl> vtrsertl^e» , fur
die Dcultl Eiiits Jahres.

4. Dcm Aoolp!) itltlschlncr. diir^l. Vackernlnster
in Wien, Wicdeii 4li1, anf die ErfmDnn.i eiülö dopr̂ el-
ten Emae Danipidackofenö mit Kohltülicißnng,,fnr die
Danrr Exits Iahreö.

l". Dcm Ednard Hollnd, Mechaniker i» Wiln.Weiß.
yärl'er l ?4 , u,,d Karl Pi laus in Wien, Slal-t 893,
anf ei»c Vcr^sscrnug der NalMaschinen. fur die Daner
Vixes Iahrrs.

6, Dcm Giouaniii Vnsltto, genannt Fisola, Unter»
„ldmcr von öss,l>l!ichs>l Arl'slten zn Venedig. anf die
Elfmdnng Schiffsmerlyol,^ nnd Schiss^sörpcrvor Wliri».
fr«>) zil schürn, snr die D^nitr uv» ^ Jahren.

7, Dein Karl Nowolm). Gcschaflsleiter in Pllig.
ans ei»e Verbssscnu!,i dcs M>'l,'lsy!ien>ö l>ci amerikam«
schrnKnnsi- n»d Dclmpimnylcn. fnr die Daner Ul?n zwei
Iadre».

8, Dcin V>ilc»lii> l?aserre, Fabrik.inlen zn D«ir in
Frankreich, n'̂ cr Einschreite» seines ^evl'Uniachligten
Cm'nelinö Kaspcr in Wien. Maiiadilf 18, anf eine V,r>
desserliüg der Metall« nnd anecrcr Däcker sin Gel'ändc,
Kllppcill, W^MüS :c., fnr die Dauer EinlS IahrcS.

l>. Dem Anton Mula nnd Math,a»; Mcny^n.Ma»
schinlnschlosslr zn Klallaii i» Völ'mc». auf rioe Verbs'
sernü^ dcr Hc!>h'ua»!>'!'ci.>e!> HlN>ddl,schm»ischil>c bluch
Ä»l)rliuil!!!^ eiüli! .irchilüeoischsii Schlaul^usystcmo " l ^
Voraele^s/fnr die Dauer Cüieö Il,l)reö.

Äm 28 Scptcmdlr 18U2.
10. Dem O. E Hocrxer, Gaslnsterfadrikanlen

in Wie», Wiedcn ü2ii, ans die Erfiüdnüg eines eigm«
lhnmlichfn Sch^lnstlincs >ml Fnnünfänger für ^ok̂ >
motiue. für die Daner EiücS ^allres, ^

11. Dem I>'slph Osl-r, Mnl 'kl ! . lü'd Ncalitätcn.
dtsißcl in 5lremK, anf eine Verbcsserniig iu der Eizcn«
ssui!^ v ,̂,, Mül'Isleincu allS Qnavzllückcn. fnr die Daner
E'llcs IalncS.

>2. Don Ioscpl'Halvli», Schmicdmlister zn Onzic,,
' Wt!u,i^r ^f.i^kcs i» Vödme». anf die Elfi»ouug

Haiidwesscl^Werl^n^e mit englischein Stahle zn >1al>
l'N oder mit si'ülischem Onßl^chl aufznle^cn. für l l . '
Daner EineS I^hrls.

13. Dem Wildelil, Smnurl Doll's. Mechaiulcr
ln Wie», l'andsllaße 28U. auf die Elsindung eineö
Schl i rMel lö für Dampstesscl, fnr die Daner Eines
Jahres.

N. Den, Marlial V>ktor Iouanel m PariS. ül'er,
Eillschrciteil seines Veuollinachll>siell A, Mart in, i>>
Aieu, Wiegen 29. auf die E'fi »dnng eines Versah»
rens de>, S<,ft ans der Frnchl des Iohauixsl'roi'Äan^
mls l'tyufa wlilerer tschnischlr Vcrwelidunaen zu ,j lr^.
hiren, für die Dauer Emes Ic.l>lls. nnd

16. dfln Nathan Wrrfel. Vcslher einer Prodnk-
lenhaudl»"^ nnler der Firma: «F. A. Ellic'^cns O,>
dails in Piag". anf die Erfindung alten gedranchten
Ptttfedern nnd Dnonen miltelN ciin« H«>ld<,pp.n'ates
durch nasse und lrocflne Pampfe ihrr ftübcre Olu^i.
lität wieder zn gelien. für die Daner Eiucs I>>lu'.'s,

D>c Plivilesiiümsl'lschreil'lli'gen bcfiüdcn sich im
k. k. Priuilegieix Alchioc i» 'Aufl'cw.chlnn^ uuo jcuc
zn Nr. l . 2, 3. 9, 10, 1l m,d 13, deren G.heim.
Haltung nicht angesncht :vnrde, können dort cingeschc»!
werden. ^

K u ,« b fy a ch ft n st
Bei dem k. k. Vc^ganttc I d n a i» Klgln

werden UttO« Mctzc,» Meizen,
»H««> „ Korn ,

ft^tt „ Kukurutz,
'Mittelst Off''rtcn unter nachfolgenden Bedingun-
gen angekauft:

l . Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und dcr Metzcn Weizen

muß wenigstens 84 Pfund, das Korn 75 Pfund
und der Kukuruh y2 Pfund wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k, k. Wirth-
schaftsamtc zu Id r ia im Magazine in den zi-
mentirten Gefäßen abgemessen und übernommen,
und jenes, welches den Qualltats-Anforderun-
gen nichc entspricht, zurückgewiesen.

D?r Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Parthie anderes, gehörig qualifizirtes
(Äetrcide der gleichnamigen Gattung um den
kontraktmäßigen Preis längstens im nächsten
Monate zu liefern,

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zn interveniren.

' I n Ermanglung der Gegenwart des Liefe-
ranten oder Bevollmächtigten nluß jedoch der
Befund ors k. k. Wirthschaftamteö als richtig und
unwidcrsprcchlich anerkannt werden, ohne daß
der Lieferant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Ge-
treide loko Idr ia zu stellen, und es, wird auf
verlangen desselben der Wcrksfrächter von Seite
des Amtes verhalten, die Verfrachtung von
Loitsch nach Idr ia um den festgesetzten Preis von
5»H Neukreuzcr pr. Sack oder !i Metzen zu leisten

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides, entweder bei dcr k. k. Bergamts-
kasse zu^ I d r i a , oder bei der k. k. LandcF-
hauptkalje zu Laibach gegen klassenmäßig ge-
stempelte Quittung.

5, Die mit einem 36 Neukleuzer-Stempelj
versehenen Offerte haben längstens bis Ende
November lttU? bei dem k. k. Bergamte zu
I d r i a einzutreffen.

<i. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung «nid Quantität Gltlride dcr Lieferant

zu liefern Willens ist, und den Preis loko Idr ia
zu stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Kör-
ncrgattungen lauten, so steht es dem Bergamte
frei, den Anbot für mehrere, oder auch nur
für Eine Gattung anzunehmen oder nicht.

?. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Aertragö-Acrbindlichkeiten
ist dem Offerte ein lU"/« Vaoium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zu 'dem!
Tageskurse, oder die Quittung über dessen De-
ponirung bei irgend einer montanistischen Kasse,
oder dcr k. t. Landeshauptkasse zu Laibach, anzu-
schließen, widrigenö auf das Offert keine Rück-
sicht genommen werden könnte.

Sollte Kontrahent dle Vertragsverbindlich-
kciten nicht zuHallen, so ist dem Aerar das Recht
eingeräumt, sich für einen dadurch zugehenden
Schaden, sowohl an dem Vaoium, als an dessen >
gesammtem Vermögen zu regreffiren.

tt. Denjenigen Offerentcn, welche keme Ge-
treide - Lieferung erstehen, wird das erlegte!
Vadium allsobald zurnckgestellt, der Ersteher i
aber von der Annahme seines Offertes verständi-
get, werden, wo dann er die eine Hälfte des Ge>
treides bis Ende Dezember l k l i 2 , die zweite
Hälfte im nächst darauffolgenden Monate zu
liefern hat.

!). Auf Verlangen werden die für die Lie-,
ferung erforderlichen Getreide-Säcke vom k k.
Bergamte gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergü-
tung der Frachtspefen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver-
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

ltt. Wird sich volbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch ^
welche, die pünktliche Erfüllung der Kontrakls-
bcdingl'.issc erwirkt werden kann, wogegen aber̂
anch demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche!
offen bleibt, die derselbe aus den Kontrakts-Bc- ^
dingungen machen zu können H laM. Jedoch wird
ausdrücklich bedungen, daß die aus dem Bcr-'

trage etwa entspringenden Rechtsstrcitigkeiten,
das Acrar möge als Kläger oder Geklagter ein-
treten, so wle auch die hierauf Bezug habenden
Sicherstellungs- und Exekutionsschritte bei dem-
jenigen, im Sitze dcS Fiskalamtes befindlichen
Gerichte durchzuführen sind , welchem der Fiskns
als Geklagter untersteht.

Vom k. k. Bergamte Idr ia am 1. Nov^n-
ber l8«2.

Z. 2l8tt. ft) Nr. 4«.'',5! M .

G d i k t.
Von dem k. k, Landes, als Handelsgerichte

zu Laibach wild hiemit bekannt gemacht, daß
die Protokollirung der Firma:

zur Errichtung einer Spezerei - und Malerial-
warcnhandlung in Laibach bewilliget und v»r-
schriftmäßig veranlaßt worden sei.

Laibach am 4. November I8U2.

Z 2 »73. (3) Nr. 4543.

G d i k t.
Von dem k. k. LandeS« als Handelsgerichte

Laibach wird bekannt gemacht, daß über An« -
suchen der Witwe Johanna Vednarz die Pro-
tokollirung ihrer Firma:

zur Fortführung der bereits bestehenden Spe-
zereiwareN'Handlnng in Laibach bewilliget, und
unter Einem veranlaßt worden sei.

Laibach am 25. Oktober I8«2.

Z. 2 l?2. (3) Nr. 44tt8.

F e i l b l V t u u a S r E d i k t .
Vom k. k. Landeöaerichre wird bekannt

gemacht, cS se, über Elnschreiten der Laibacher
Sparkasse, durch Herrn Dr. Rak, lk, n»..^«
»8. Oktober l8U2, Z. 4^88 , die exekutive
öffentliche Feilbielnng der, den mindj. Erbe^
der Franziska Scixa, verwitweten Seidl von
Laibach, gehörigen Hauser «ul> Nr, Konsk.
78 und 7U in c?cr S t . Petersvorstadt und der
in der ehemaligen PfarrkirchenHÜlt St- Peter
in Laibach «uli Rckt. Nr. 40 vorkommenden
Aecker, lvelche auf ltt.57l si 80 kr. gerichtlich
geschätzt sind, wegen der Laibachcr Sparkasse
schuldign- 735U fi. c. « <;. bewilliget, und
zur Vornahme dieser Feilbictung drei Termine
und zwar aus den 24. November ldtl52 , auf
den l2. Jänner und auf den li». Februar l8«3
jedesmal um 9 Uhl Vormittags im Tagsatzungö-
lokale Nr. 2 vor dlesem k k. Landesger,chte
angeordnet worden. Hiezu werden Kauflustige
mit dem Beifügen vorgeladen, daß die Reali-

t ä t bei dem ersten und zweiten Termine nicht
unter dem erhobenen Schatzun^öiverthe ver-
kauft werden wad, und daß der Ersteher die
auf die Realität pfandweise versicherten Schul«
den, so weit dcr Kaufschilling reicht, nach An-
weisung des Gerichtes übernehmen müsse.

Das Schatzungc-protokoll und die Lizita-
tionsbedingnisse können in der hiergerichtlichen
Registratur und dcr Lastcnstand im Grundbuche
eingesehen werden.

Laibach am 25. Oktober 1862.

3. 2214. "" ' N r ' i 6 2 6 .

E d l l t.
Von dem k. k. VczillSamte Sl'wscisch. als Ge<

richt, wird lmmit bekannt sslinachi:
Ee> sci nl>er daö Ansüch,-» d.-ö Heri-l, Karl Prcmrn

von Adclödcr^ nlö Zesswnär d>r Flan>i>?ka Tonuil, uc'»
Lail'ach.gs^ti, Mar'li Preni!»« iw» '^-nlill.nx-.iei! ^n^dcr
Zlssio» uom 7, Iälnier ll-^li l. schnl^i^s" 4^0 fi.
ö. W. t'. >. c., in oic crek. öff.nlli.lii' Vrrl l .MlnnH
der. dnn Leß'crn aedöliae». im O"iii^nchc der
Hcrrschaft Se'n's'tsck 5"l> U>d. Nr. 3^ii l'ork^i'mencen
N^ln.lt im .^richlliH crbol'cn.ii S<i'ä^l!!>i^!vcl!de uon
371« ft. ^ill kr. O. ^', gs>v!lU.^t. n»o zxr Vor»al'me
dslscll's» die drills Fci!l'!s!!!^.^öl.>î sat)u»>i auf r.'n 2l>.
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November 1862. Vormit!<igs von 111 bis l2 Uhr hier'
l>m!<< »ill den, Anbangc '.'f,1iM!,>t worden, daĵ  die seil̂
zllbicleuoe Ncalüät nur b<i dicscr Fklll'i.-lllng anch.un
lcr dcm S>l a^ungewsrlhe an den Ve-islbieleudtli bint»
angegeben wcroe.

Das Schapuugsprolokoll. der Grundbuchscrlrakl.
nüd die ^i^llNioiiobediiiguisse lönueu bci diesem Ge-
richlc inden,icwöl,'!i!lchs!>Ämlssti!lldcn eingtseben wcrdel:.

K. k. Äezirttaml Seuosltsch, als Gericht, am 10
Juli 1362.

3 221ll. Nr. 3!Nl .
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirt^aiüte Scnosetsch, als Ge<
richt, lvnt» l'irmit bekannt gemacht:

ES sci ül'sl das Aosuchen der Frau Hermiue
War!l>ol von Gra<, gegcu Josef Dejal von ^ail'ach.
als Vcrlilier der Fran Johana Doleuz. wegen schuldi.
gen U)"»l) fi. ö. W. <!. l<. <'., in die er/klilive öffcnlliche
VcrNci^:u,'g cer. d.ni Veßlern gebörigl». im Grunt»
l'uchc tc> vormalige» Herrschaft Piawalo ^ul̂  Urb. Nr.
" 2 2 2 . vorkommenden Ncalital. >m gerichtlich erhöbe,
neu ^ch^',!!',^l'.'eit!,r von 3800 fl, ö. W. . gewilligt
ilnr zur Vornahme d,i salben die eiuzige Feill'illungs'
tagsapung auf dcu 2!). N o v e m b e r 1862, Vor»
millags um 9 Ubr. hieramtö mil dem Anbange bcsliüimt
worlc», daß die fcilzubiclende Realiiät lnir bei dieser
Fcillklung auch uuter dcm SchäßuugSwcrlhc au den
Mcislbiellndcn hinlau^egeben werd,.

D^s Schal)ungsprotoloI1. der Gruntduchscrtrakt
und dic ^izll.Uionsbcdln^ulssc kön-'en b,i ticseln Ge<
richte iu den gewöhnlichen Amt^stundel'. eingcsch.n
werden.

K. k. Bezirksamt Seuosetsch, als Gericht, am
29. Ottober 1862.

Z. 22l6. (!) Nr. 2690.
E d i t t.

Vom k. k. BezirlSamle Siltich. als Gericht, wird
yicmit bekannt gemach!:

Ee sei über das Ansuchen des Josef NaNelit) vo»
Velkepel)e. gcgcn Jakob Perzhun von Nlirelburg.
wcgcn aus dcn, gerichtlichen Vergleiche vom 18. Juni
18Ü8. Z. 20^8. sanlldigcm 1!) ft. 2U kl. ö. W. «. ><. e.,
ill die ereklllwc o'ffclllliche VerNei^erlllig der, dem
i,'rhlenl gcdöllgcn. iin Gllllidl'ilche der Stadt Weirel«
l>urg bul> Ull». »Nr. ^ l i j^ Sliplimlnien Äailt> Fol>o
72 volkommcnc't!'. Neal,tät. im gtiichllich lN>ol,e>,ell
Sch^llilssöiuelllie uoil 1 " ^ si. ö. W., ^cwilliget li,lr
zur Vorü.iliu'e devscl^n die Feildielllli^^l.^st^ün^rn
allf den U). Ollol'cr. «nlf den l7. Nooeiudcl mid auf
de» l8, Dezeinl'er 18l>2. jedesmal Vormill«^ö lim 9
1ll>r im GerichlSsißs mit dem Äi>l.'«il> ê licNimml lr'or«
dcn, d.iß tie feilzuliielllise Relililäl »nr l>ei der lei)»
teil sscill'ietli!!^ auch »iltrr dcm Schapllngslverllie an
dt„ Mcisldietcodlll l)<!ll>ni>ie^el'e!l N'.ros.

D>'s SchapllN^^plOlokoll. der G:l!lldl'llch"'lllll'.l!
und die L!>ltat!0liebebi!^l!issl köimen l'ei dicsenl Gelichle
in den glN'öl'nIichlii ^niteNiüidcn eil'^sede,! werben,

K. l. V^v>lkö>'Ml Slll ich, als Gelichl, am 27.
Angnst l802.

Z, 3l9! j .
Ucl'sr Ci-U'elst^'.ldüiß l'eioll Tl'eile wird die elNe

,md zweite ex^lllive Fllll>ielu»g alS aligchalicn
aü^eftl'eil »lüd es l)at l)ci der diitts» alif dci,
28 Tczcilider !8l.i2 aügeoldiilten etelulioen Feil«
!'illli»',i yl ucrbleil'l».
K k. Vech-kSamt Sillich. als Ocnch'.; lim 20.

Ollol'er l6L2.

Z. 2l7N. (2) Nr. 7780.

6 r e l »l l i v e N e a l i l ä t e „ . L i z l t a t i 0 n.
Vmi den« l. k. sta^l. dtl,g. VezirlSgcrichle Neu-

stadll wird l'ielllit l'süiliut gemacht:
Eö sci ül'cr Ansuchen deö Iohciin, Schwaischiu^

von Ncüküch'U, d!l lxsluliue Vllslei^erui'^ der. der
A^»es Sch'r'.nschi'iss ^cbörigel!, <>t der Ol'sch.ifl Nuler»
l'!ascl'^,vl^ H.iuö Nr. 2 gelegenln. «l,d Ull». »Nr. t l
im G-.lmoi'uch? tcr Heirschaft Rxpellspof upllom«
mmdcn Hlldrcaüiat li»d t'tö ii, Ricgtll'el^ liegendcl'.
im l'a»,l!.i,^, OvnurlüiU's .'u!) Vcrg. »Nr. 9.').'!, Post»
Nr, l)2!) volkumiliciidku Wriogaitlücl. cixkolnmendeu
Rcaülät. ^lir Hclcmlnmglniss dec Forderulig pr. 661
fi. oft. Wäl'l. sammt Ncl'cl,^l-rl>!»dUchlc>!cn, l'llvilli«
^cl woidc». zu wclchcm Eudc lrci Ta^'attnngen. und
zwar:

' die tlNc auf icn !̂ . Dczcm^-r 18U2,
^ zircitc „ „ 7. Ianucr 1863.
„ drille ,, „ U. Fedrunr l8U^.

jcdcsMlil Vormill^^ uon 9 biö !2 Uhr in der Gerichts,
lliüzlci an^coldnct werden.

D'tsc Nt-al'tät dcstclil aus Acckcr». Wiesen. W^lb,
aüll'cil'ü und W l i l ' ^ l l l n .

Dicsell'c wurde am !). August 18l>2 auf N lO fl.
ö W. aclicblllch acschal)t, u-'d wüd l»ci der eistc» „ni'
z.ucill!sV.rstc!^r.'n.-!öl^s.'t)ll",inurl!M0dllul'erdisss»
Scha^wcrll7. l'.-i dcr dlilten l,l'er auch llülcr lcmstll'el,
an dl!' Mciül'iclcudlu hinli'.i'gc^l'cn weldell.

Die L!z!la!ioi,sl.'cli:^lussc. wl'ruach jcdcr üizil^il
cm N)^ Vadium zu eilegeil h.it. so wie das Schäz>

;u»gspiotokoll und dlr Glu»dlnichöklti'»ill lönnru hicr»
amlü clllglscdcu werden.

K. l. siaol. - dek-a.. Vczirl^gelicht Ncustac l̂l am
lU. Oktol'cr l802.

Z. 2l70. (2) ' Nr. ^788.
E d i k t

zur E i n b r r u f» i! g der V e r l a s se 11 schaft i>,
G l ä u b i g e r .

Vou dem l. k. Vczlt t^ i l ' le.Ll i l». als Gericht,
werden Diejenigen, welchf al« Glaulii^er an die Vcr«
lassclischaft t>eS am 8. August l862 ov»e Testament
uerslorl'enen H.n>̂ > u:id N'calliälcxl'csincr^ Ialol) Mo>
ts^i'llig in Stci» eilic zcc^es»!»^ z» sll-llr» ynl'eü. ans-
^efordnt. l'ti dicscm Gciichie zur A»mcld»!,g u»r
Dartlilnll,^ idler Ansprüche den 6. Dt^eulder l. I . fsül)
9 Ul'r hi-cr^eri^ls zu clscheinln, oder biö dadi» !l,n Gc>
such schriftlich z»! üderrcichen. w'.dligens dcusrll'cll a»
î»' Vrllassl'nschaft. wenn sie dulch '^ez^ylulili der ange'

mcldelen Forderungen erschöpft würde, kein weiterer
Alispruch zustiiucc, ols iüsofcrl'.e il)l>t» ein Pf.>!'.eil.1.'t
g,l'Ül)ll.

ss. k. Vezi'lsamt Stem als Gc.liHt. am 3. Ok>
lol'er 18<)2.

^ 2l80. (2) 3ir. 419«.
E d i k t .

Von dem gefetteten Vezirksamle, als Genchl.
wiro l'iemit lnnd sicmackt:

Man bl'l's in der ssrekutionösacke dcs Herrn Josef
Handler uon Gollschec. wider H<rrn Matl'iliö Handler.
Handelsmann i„ 3llifn!^. i»otc,. li!)6 st. ll0 kr, l'st. W
c. .". <-.. i» die erlk. Velaliberimq der siequer'schen alls
797 si. li9 kr. öst. W. gerichtlich geschah" ^"l'rliisse.
Schnitt«, Spezerei. und Eisenmaren. ciewilliliet nnd z,n
Vornahme drrsell'cn die Tasisayun^ ans den 18.. 19. n»d
20. Noueml'er. nnd auf den l „ 2. und 3. Dezember I. )..
jetlesmal VormltlaqS uoil 9 l'iö 12 Nbr und Nachmit-
t ag von 2 bis 6 M r i" loko Neifniz mit den, Beisätze
angeordnet, dap ol'iqe Fabriiisse l'ei der 2. Feilliictuüq
auch unter dem Schäpungöweltde werden hiutangegel'en
werden.

K. k. Vezirköamt Neifuiz. als Gericht, am 3l.Ok<
tol'er 1862.

Z. 2l79. (2) Nr. 7381.
E d i k t . .

Vom k. k. stäot. deleq. Vezisfsgeriii'le Neusladll,
wird biemit bekannt a/macht:

Es sei über Ansuchen d,s Hrn. Antoil Nitler pm,
^ichtenau. durch Hrn. Dr. Nosixa, zur Eilidlins,»!'^ drr
Forderungen ps. Ill.'i fl. s>. f<. c., die mit den» Veschekdr
uom 22. Mai l « 6 l . Z. 33.^l. anf den 2. September
l«6 l al!,i,ordnete und mit dem-Veschsid, vom 3l). Au-
l̂ usl <86<. Z. «932. sisiirte erekutive Versteî eruiiss der
dem Iodann Slorar von Dcr^ainoplo qehörisss" . im
Glni'dl'uche des Gnteö Preitenali "u!» 3i.'klf.. Nr. 39
vorkommenden Necilitäl l'ewilli^et und ;n diesem E"de
die Tans.il)nng auf d,n 9 Dezember 18i.i2 in der̂  Ge«
richtskaozlei angeordnet wenden.

Die Nealila» wurde auf 287 fl. s>,sich!lich sssschäpt,
l'esiel't aus Aecklln. Ver^wlese» ui'.d Waldrrn nod will"
l'ei dieser Tasaynuq anch unter dem Erl'ätziil,q?wlllhe
an d,n Misibielendeil bmtangesscben werden.

DasSchäl)!i"ssilprotokoll. die i'izilalioi'sl'cs'in^llissl
und der Grundbuchserirakt kömic» dieramts einsstsedel!
werden,

Neustabtl., am 30. September 1802,

Z. 2177. (2) Nr. 2l«0.
E d i k t .

Von dem l. k. Vezirtsamte Großlaschil). als Oc»
richt, wlrd hiemil bekannt gemacht:

Es sei über das Ans»«1'", der Maria Petto
von Podpelsch Hs. Nr. 23. qeg,n A»dl,aS Perko
von Sagoriza HS. Nr. 32. weszen in Folqe V<r-
«leichs v. 11. Arri l 18i)8 schulri^u li2 ft. l>0kr.öst.W.
c. ^. l̂ ,, <» di, elekutilieöffenlüche Verstei^runn der. dem
Zeptern «ebSrî en. im Oruntbuche von Gut!enf<ld «ul»
Nektar . 32 vorkommenden 5ta<schenr,alilat. im Gericht«
lich erhobene» Schäl)un,iswclll)e von .38 si. 0. W.. ê<
williget und zur Vornadme derselben di, ssei!l'ielni,a>
t^isot)n,^en auf den 26. November 18U2. nuf den 7,
Jänner 1863. und aus dcn 6, Februar 1863 i/desma!
Vormittags uw l) Uln vor diesem Oliichte mit dem Au>
hange beNimm! worsen, ddp t'le feilzubietende Rcalitäi
nur bci der lehM, F,ilbislung .'uch untcr dcm Schäl-
^ungSwerlde a>, den MeiNbictenden llintaugeacbcn werde

Das Schählinaöprolokoll. der GrundbuchSeltrakl
und die l'izitatlouSbconninisse können dei diesem Gc>
richte in den gewöhnlichen Amtsstmidcn eiugesehcu
werben.

K. k. Bezirksamt Grol)lasch!i). als Gericht, a«l
30. Juli 1862.

Z. 21787"(2) " ' " " ^ vtr̂  LUP1.
E d i k t .

Von dem k.k.Vezlilsamic Grolll^schi!). als Gcricl'l.
wir« lnfm-t plannt gewacht:

EH ŝ -i ü'.'cr da^ Aüsllcheu dcö Anlo» Äro^uik. vo»
Kompale. gs^s,, Alilon Schuidtlschll) vou Mulavaö
wegen aus dem Vcrglcichc »om 2 l . Juli l 362, Z. 3376,
schulsiae,, 241 ft. ^0 kr. ölt. M c. «. c., i» dic trckutiut

öffentliche Versicigerullg der, dem i,'sl)tcr:i gel'origfu,lm
Gruüdblichc von Zobelslurg '>»!< Nkif. ?ir. ^^ voikom^
mcndcn.iü MolaraöH. Nr. 22 gelegene!!. Ncalilat s.nnint
Ail» nnl> Zügebör̂  i»u g.riä'tllch erhobenen Schaßungs.
weilde von 16i)8 si. 6.'i kr. öst. W,. im Nebertla^unsmege
g/willlgct. »lno zur Vornalülie deiselben die dritte »lnd
!el)le Feilt'illungslags.i^ulig auf deu 21. November!». I ,
Vl.'rmi!tcigs um 9 Uhr vor diesem Gcrichle mit dem An»
l'a,igc bestimmt worden, dast die feilzubietende Realität
nur l'ei der leplen Fcilbielung anch unter dem Sch^puugs-
wcrlhe an de» MeilUuelcnden hilüangcgeben werde.

D.is Schapungspiotokoll, ter 'Gruu^buchölxlr.'kt
und die Lizitalionsbcdingnl'sse können l , ^ diesem Gc«
richte in den gewöhnlichen. Amtsstnndei^^l^stycll
wirdcn. . ' ' ' .̂

H7. k. Vezi.ksamt Groblaschil). als G«Mt . am «.
Juli 1862. ^ ^ ^ H

Z72 l84 . (2) " ^ " " ^ ' Nr. ^^44.
E d i k t .

Von den, l. k. VcziikSamle Adelsderg, als Ge-
richt, wird l'tlauut gemach!:

Es sei über Ansuchen des MalhiaS Scholle von
Dorn dic erekulwe FeM'ieluna. der dem Audrras Zdel.
chcr von St. Peter gehörigen/gerichtlich auf ^72 fi. oe<
wnlhetcu ilu Grllndbuche Prcm ^uli Uib. Nr. 7 uor>
kommlut'l» in S l , Peler liegeildei, Realil^t weg,n schul»
digcn 42 ft. 18 fr. c.«. c. l'ewilligel. und zn'dertn Vor>
!iah,ne die Tagslipnng auf den 22. November, auf den
22. Dczsmber l. I . und auf den 26. Iänncr 18ii3.
jsdesm.i! VormitlagS um 9 Uhr in dieser Amtsfanzlel mil
dem Vrisl'l), angeordnet worden, laß obgedachlc Nssl»
lüäl crs: l>li dcr l l l . Tags^l)nng l>llenfaUs auch uuler
dem'Schäpüügsll'fllbc hintangegcbe-' werde.

K k. Vezlrksamt Adelsbcrg, olS Gericht, am 20.
Oklober 1862. > - l!'^

Z. 213.';. (3) . ' Nr. 62W.

E d i k t . .
M i l Vezilss a:>f das dießgerichlliche Edikt vom

13. Augüss l. ) . Z.. 4907, wild blemit belaunl ge.
gcbe». daß am 19. Noormder I. I znr 111. lr<luli<
ven Flilbieüing der Nealiiät des VlaüSkl l l von Gri'..
chora. lul Grundbuch Haasberg .>u!> Äiektf. Nr. 697.
n dcr Errklitioilssach, des Matthäus AmbroschilsH

vou Plainna, geschritten werden.
K. k. V,,zirköamt Plauiua. als Gericht, am 19.

Olwber 1862.

Z.213«. (3) Nr. 63i!7.
E d i l t,

I i n Nochbange zum ämllichc» l̂ oikle uc'», 1.'!.
August l. I . . Z. 4769. wirli hiemit brkaix'l gegeben,
daß am 22. November l. I . zur l l l . F/ilbieluug der
Anton Pogoreuz'schen Realilal von Lipp!,. Rekif. Nr.
l l l «(l Haaöberg. in der Erelnt'oi'ssi'lhrling des Ma-
«haus Gllbcnz von Großlaschizh. gcschrille» wird.

K. k. Vezilkeamt Pl.lniua. a!S Gericht, am 24. ()k'
lober 1862.

^ 2168. (3) " Nr. 2896.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamts Gmlfeld. alS Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansnchen des Martin Manlier von
Hasclbach. gegen Stefan Sloletich von Gürkfeld. wegen
aus dem Vergleiche vom 12. Jänner 1861. Z. 99. schul«
pigcn 33 ft. K0 kr. öst. W. c. «. c., in die ezcklllive
öffentliche Vcrsleigcrnug der. d.-m l'sl)tern gfbö'rigen.
in, Grund buche der Sladlg'll Gllrkseld >ul) Nrb. Nr.
I i j i , Neklf. Nr. 10 vorkommenden Hauslealllät, lm
gcrichllich erhobenen Echäßllügswerlhe vou 1060 ft.
öN. W- gewilligel. und zur Volnal'me derselbln tie
l>isi FeilblstunssStagsaßnnglu alif de„ 27. November l. I . .
anf ren 8. Jänner und auf d,n 9. Februar k. I , . jedes«
mal VormiitagS um 9 Uhr i» der Amlökanzls! mit dem
Anhange bcslimml worden. daL die feilzubietende Nca«
Üläl nur bei der lehten FM'ietung auch unter dem
Schähuugöwerlhc an de» Meislbietendeu hinlaugeacl),,,
werde.

Das SchllMigsplolokoll, der Glundbuchserlrakt
und die l!iz!lalionsbl0M!.cisse können bei rirsem Ge<
lichte in den ge'wö^Men Amtsstuudeu eiugescytn
werden. » ^ '

K. k. Bezirksamt Gurkfeld. als Gericht am 26.
Seplcmb/i )862.

Z 2l69. (3) .HU ??r. 2811.
E ^ M f k t.

Von dem k, k. Bezirksamt, Gurkfeld, als Gericht
wird lncmit erinnert:

Nach dcm zn der in der Erekutionssache der Johann
Duornik'schcn Pupillen von <5oriza durch de','-,, M g , .̂
tor Herr August Pa;jli:, s,egf>, iZeorg ^ezdemar von
Priftara Nr. ^ Ppl«. 3H ft. 12'/, 0. 8. 0. mir Bescheid
von 6. September 1662. Z, 24 l4 . auf den 16. Okio-
l'er l . I , bestimmlcn I. Nealfeilbiltung. lein Kauftustlaer
erscheinen ist. so wird zu der anf den I l i . November!. I .
beslimmlen l!. geilbieluna mit dcm uorigeu Anhange gt»
schritten.

K. k. Vczirksaml Gurkfeld, als Gericht, am 24. Ok-
tober 1862.


